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16 24 [Mai 27 . ] , "Uff pfingst Jarmarckt"  A
SPRUCH IM STREIT ZWISCHEN BUESCHIKON UND DER GEMEINDE HAEGGLINGEN

"Zwüsahen Büschigkon und Gmeind Hegglingen [ist ] erkent worden, das Basehi
Stutz  und sine Nachkommen und Besitzer des Büschigker Hoffs hinhero soi-
lent und mögent zuo denen von Hegglingen doch nit wyter als zum [Nieder ?] wyler
weg (der da ligt und gath von der Huobmatt dannen bis ans Nesslibacher Holtz
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bim Huwenthal ) zeweidt faren . Faals aber Jnn der brach etwan das Vych  Jnen
über den weg enträmiet , Jnen die von Hegglingen mit pfenden nit gar ze gfaar
oder gach sin , besonder einander nachpürlich verstau.
Demnach als sich ein Gmeind Hegglingen beschwert , der Stutz Jnen durch ein Ee-
fad Jnn Jre Zeig gegen Büschigkon mithin gfaren , uff sine oder andere acher
die er empfangen so nit angeseyet und daruff geweidt , So solle er nun fürthin
zur Braach 'und stoffelweidt , so wol als die von Hegglingen Jnn derselben gant-
zen Zeig gegen Büschigkon weidtgängig sin.
So dannn Sy der Gmeind, oder der Basehi , Jnn der Zyt da noch die frücht uff
dem Veldt stand uff Jre leren acher oder ägerten zuo faren und zu weiden be-
gerten , solliches dem einen und dem andern theil zu Jrer notturfft zugelassen
sin solle , und er Basehi durch einen furth so ein Eefad ist (faals Jme von der
Oberkeit [den in den Freien Aemtem reg . Orten ] Jeder Zytt erlaubt mag wer¬
den) daryn fahren möge; doch aber Jeder theil flysig hüeten , wann schaden be¬
schicht , abthragen werden soi . Vemers aber weder Jnn Jren der von Hegglingen
Wäldern oder andern gmeinwärch zuo weiden kein gwalt nit haben noch suochen.
Besonders hiemit er Jnn der Zeig Jnn der Saal gegen Rütti [=Rüti , Gern. Hägg-
lingen ] und der Zeig gegen . Büsehigkon -Jnn massen als obverstandén tend, er-
lütert ist weidtgängig sin und verplyben.
Hingegen die von Hegglingen gegen Jme Stutzen auch wie von alterhar und mit
namen uff all sine acher und offne  weiden (usgeriormen den Hussacher ) auch
weidtgang haben.
Die costen mit dem Gricht uffgangen Jeder theil halb den .überigen costen mit
Kundtschafften byständem und derglychen uffgangen Jeder sinen eignen theil
erlitten an Jm selbs haben ".

"Nota. Vmm woAdmdt dit von HcggZtngm ein Un.kk.andt kan, Ztt za <in.lon.deAm
and danby ein gZyc.hZath.mdm zao begäten nach dm Batckikhen pan.m to et be¬
ginnt dm 29. Malt A° 1630".
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1 ) Da diese Flurnamen nicht eindeutig einer bestimmten Gemeinde zugewiesen
werden konnten , wurde im .Ortsregister unter Hägglingen und Tägerig pauschal
auf sie hingewiesen.

Dorsualnotizen vom Landschreiber der Freien Aemter , B e a t II . Zurlauben.
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